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Peter der Raager.

Crzahlung ausd Nidivalden.

1. Bim Spadijdnage.

Dasd Heimivefen hief der NRaggerrain.
Jabrhunderte war die Familie ded Ragger-
peter auf diefem Heinuvefen gefeffen, Dhatte
da gelebt, und Keiner hatte dem Namen, den
der Hof trug, Unvedht gegeben. Den Franten
drehte aud) der Peter ntindejtend zehnmal,
bevor er ihn ausgab, den Rappen dreimal,
und die Lramer im Dorfe behaupteten fteif
und fejt, man fenne jeded Geldititd, das
bom Raggervain fommte; fo abgejdhliffen
{ebe e8 aus.

Wenn die vom Raggerrain o jparjam
waren mit andern, {o war ed die Sonne unt
jo weniger mit thnen. So von Lidht iiber-
fchiittet wund jo braun gebrannt twaxr fein
Paus, fo gelenchtet und gefpiegelt bhatten
feine Fenjter wie die des Haujes an dex
Sonnenhalde, wenn die Seife nidht ju tenex
geivefen iodve. ‘

©o abexr waren die Fenjterjheiben blind
und fchillerten blaw und vot und lugten und
angten nuy in bdie ftille Hauslichfeit Hinein,
die fid) ihnen zeigte; wasd draufen war —
ba pah! — man durfte nicht alled fehen.

Peter war mit jeiner Frau am Spac:-
jnagen. Neben ihm lag dex Webftein und
Paufert von hohen Spedriemen. Dasd grofe
breite Mefler mit dem braunen ®riff fubr
fhnalzend und Haavjdharf duvd) den fchnee-
eiffen Sped und tremnte ihn bom Ddev
Schwarte ab, jo jorgfdltig, daf mur die hell-
braune Sdhartenrinde uritdblich. Dann
flatfchte Peter die leere Schwarte auf den
Tifd) hin, wie etroa den Trumpfbauer und
'Qgtc “fie jorgfaltig zu den anderr. Man
hatte meinen fomuen, ¢ wdre cin Haufen
Bantuoten, jo forglid) lagen fie anfeinander.

Auf dem tiefen Grunde der 2Augen
Peters wav ein verfhmistes Leudhten, wenn
er aur Frauw himiberfah. Fiir 20 Platten
Derdapfelfhnige muften diefe Schioarten
audveichen — fonjt.

Die Frau ded Peterd bemuiihte fich mit
aufammniengebiffenen Lippen um die  gleidhe
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Kunjt wie thr Nanme. Jeded Mal nahm ihr
aber der Wann die Sdywarte weg, um bdie
wenigen eiffen Puntte' Sped, die nod
itbrig geblieben taren, forgfaltig wegzu-
jhneiden.  Dabet  vungelte er Zormig die
Augenbrauen und tadelte mit unterdritctem
Hohn: ,Nei, Seppi, jo  jdniit ma nid
YSdywarta ab.” '

Dag Seppi aber jabh {hon genau, wie e3
fiiv jede Sdywarte einft miigte Redjenjdhaft
geben, Iniff bie Augen zu, bif nod) ein roeniy
fefter auf die Lippen und fagte nidts.

Jtun  lagen die Sdywarten {dhon auf
gejchichtet da, die Spedriemen toaven fried-
[ich nebeneinander gelagert, gleidh grof und
chentmagig. Nun galt ed fie zu gerichneiden.
Das madhte Peter immer allein, und gleidh-
maBig taurden die Wiirfel gefdhnitten, dasd
war fein Stoly. —

,Dad tudtd je ieder fir nag Jahr! bha
Seppi?”

,3a, Dad tuats.”

Peter und fein Seppi vedeten fehr ein-
filbtg. miteinander, fie fonnten einander jchon
langjt die Gedanfen ablefen, und twenn fie
mitetnander plauderten, {o ward halt eine
alte Geroobhubeit. Peter vief den Ton und
in jdwadem Cdho fams vom Seppi juriid,
ntit wenigen leeven Worten. So ivie Ddex
Fels das Ccho div guritdruft, ohne viel Liebe
und Berftandnis.

,Da Spad gid viel Nidglahnigd? wasd
meinfdht?”

»3a, 1 glatbds ai.”

Sie vedeten gleichgiiltiges Jeug, tveil ein
jedes die gemeinjame Wunde nicht beviihren
toollte, die fie jo {dynterste.

,Dui’!l Nun war ein eigener Ton in
Leters Stinune, da das Sephi auffab.

,dud, ifch dr Sepp im Gadd ana?”

,2er wird wohl dana fii.” ‘

Sty beffer, 8°1{ch beffer, dasd wmdsidle
und dad Sdhleipfizig hamersd nid!“ :

,Midr ai nid.”

Samn {diviegen beide,

- Dag Meffer  fnivjdhte duvch) den Sped
3



auf dem Darten, abornen Tifdhe auf, tvie
fenn ein aterhahn ju balzen anfangt; Ddie
Spedmiviel fugelten 1iber den. Tijd) BHin,
qleid) balgenden Kapden. Dad Seppi jaf
da. und fjchaute it fettigenm, inetnandexr
gefaltetent Handen ihrem Manne zu.

Beide Ddachten. an thren Buben, den
Sepp, ihrent Eingigen wund ihr Stoly bis
pabin.

St Gefichte ded Peter lag etwad Stei-
nernes, Hartes. Die jtrenge Hadertnafe und
der berbiffene Sug unt den Mund vertiin-
Detent einen unbeugjamen, tropigen Willen.
- Der Riiden ded Seppi war etivasd frumm,
die Lande abgearbeitet und die Finger an
den Fingernageln aufgeriffen; dad Seficht
und der Pund waven lavernd und boshaft.
Wie Krdahentrallen die fleijhlojen Hanbe.

000 DWeutta”, brummte der Peter

Die Frau fam bald mit einer grofen
,Mutte” hinein und fiillte jie mit Sped.

Aber fein Lacheln fam iiber beider Ge-
fidhter bet dem pradhtoollen Segen. Miiiv=
rifch fiillten fie die Putte zweimal. -

,Aer hed nid jo gar gruifig ergdah, dr
Spad”, meinte Peter.

,MNei nid egtral”

-3 dev grofen Kupferpfanne jijdte und
brodelte e3 bald und woblige Fettgeriidhe
durchzogen dag Haud. Peter ging in den
Stall  mit Dbreiten, fejten Sdyritten. Die
Hande n den Hofenfacden jur Faujt geballt
wid die Hofen weit audeinanderziehend. —
Wenn irgend ein Aevger auf demt breiten
Nitfen Peters jaf, dann ging er immer fo.

2, Rein roter Rappen.

Sepp  war [uftig - wie ein Spab. Jm
SVavien” lag dad fraftige Heu, und bdie
Kithe fhwangten vor Wohlbehagen, ivenn
fic mit den madhtigen PMaulern im duftigen
Futter wihlten.

S3illectal, du bijd) met Fraid”, mit
pradtiger Stimine fang ev fein Leiblied und
dagoifchen tatjdhelte er der einen ober anbdern
suh den Ritden oder fraute fie wifdhen die
Horner.

A& cin dider Schattent in der Stalltitre
crjdhien wnd eine metallene Stinume  vief:
oe, ©epp, Dbifdht ai nettwa lujtig!”  da
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wijdhte fich Sepp verlegen dad Heu aus bden
rotlidhent Haaven wnd dasd ,jafrifd) Schneid”
verfor {ich -goifchen den Jdahnen und frod
berfdpantt in den Kehlfopf juriid. Die Kiihe
aber flemmten die Sdhwange ein und warfen
aufgervegt das Heu itber den BVarnen hinaus,

,Na hed dant 8 Hai jumt verjudld, hHa
Sepyp, 1jch dant vergaba? — {o Hiifa go
anaghita.” —

,Jei, BVater, i ha cadt g'hictet! I ver-
jtahs doc) afig — bt alta gnuag.” —

L, Was feifd), Budb? .4 Sdhlufi und a
Sdhplampi bijch, hejch dant dr Chopf tvieder
am Battelpad, dr Lumpdabandi — ha?”

. Gepp jah Dden Vater mit Dbligenden
Augen und blutleerem Gefidhte an: ,,Vater,
ved nid jo, 87 Meitli ifd) vacht.”.

yRadt ifd), feifcht dui? ja, tma Febel
wd  Buabli, e dui bifdh, {dho, o a3
Sdhmuderbeggi-Buabli will jcho hivata, bha,
ba! und de mu a jo eini.”

,Bater!” vief der Sepp iviitend: ,das
han=t nid verdidndd.”

Drohend ballte er beide Faujte und trat
auf Peter . _ - .

,Bater, BVater, je ved anderd ober e
git as Unglid.”

Peter ma den Sohn von oben bid
unten, in thnr ertvadhte die alte Raufrnatux
wieder, die ihn zu einem der gefiirchtejten
Leandeljtifter” gemacht Hatte.

,Reis Wort nimd grugg”, jdrie ex. ,,So
hab.”  Ein madytiger Faujtihlag faufte ihm
ing Geficht. Ev taumelte, dann padte er den
Sepp mitten 1wm den Leib und Hob ihn hod,
um thn auf den BVoden zu jchleudern, flint
und fdhlanf entwand ev fich) ithm.  Jept
jtiegen fie einander durch den ,Sdorgang”,
'baib- far dev eine, Hald der andere im Bor-
teil. —

Stohuen und Aechzen, wnterdritdte Flitche
— fnirfdgend ivetsten fich die hHarten Nagel
der Schube auf dem Sementboden. Peter
feudhte jchwer; Sepp war flinfer und hatte
dent befferen Atenm.  Syebst war Peter nabhe
pem Fall — — — ,

paar Esld, was madyid 't da”, {[dyrie
Das Seppi mit gellender Stimme; e3 Datte
pag gornige Gezanfe gehort und war nun
vafd) hinitbexgefprungen: ,Sepp, dant ai
br Bater!” '



Des Aclplers Abendgebet. Nadh einer Photographie von F. Ridyner.




Da gab 3 Sepp etnenr Rud:  cer vif Jich
Lligfchnell [o8 und {prang durd) dag Futter
teint daboi, obhne ein Wort it fagen. Petex
fepte fich feudhend auf einen Haufen Streue
und teinte vor Jovnt laut Heulend in Hie
Faujte hinein, — — —

Cin Winterivetter ivie feit Jahren nidht
mehr, sog durd) dag Land. Die Floden
jagten einander der Erde zu, ald ob fic fich
unt ihy Plaghen ftritten. Ein Wind, {darf
tote Nadeln, traf die Haut. Si)unbemctter,
brummten  die Dorfler und bdie Bauen;
Sautvetter fagten die Studenten und die
gebildetert Herven im Dorf, Shiveinetvetter
dte zimperliden Jungfraulein. Wlle warven
eintg, fo {haviges Schneetreiben habe man
noch) nie gefehen, man bhielt fein {auberlich
die Nafe daheim in der warnmen Stube, und
er fie hinaudtragen nugte, Hatte fie gern
in Papier oder in Flanell eingewidelt, ywenn
es gerade Mode gewefen wdrve. Aber bdad
Sdreetvetter twar Mode und dasd Einpideln
nidht, wnd jo mufte man die Nafe in Gotted
Namen erfrieven laffen. Die zarten Sdhnee-
flodent  waren aud)y {fhuld, daf mande
jhmude  Dorftodhter Halbjtundenlang in
Staunen und Vertounderung dad vor Kalte
gerotete Nadhen im  Spiegelfhrant ihred
Sdhlafzimmersd betrachten mufte. :

Die Stube im Raggerrain war jchivach
gebeizt.  Peter lag auf dem VBVanflein am
Ofen und {dhmaudhte aus feinem Pfeifdhen
Heubhumen; Jo Jpiivte er die Kalte nicht und
fonnte i) den Ritden warnmen. Durd) ein
Fenjter jah er auf den Weg, der die feitliche
Dalde zum Haufe hinunterfithrte.

,Orad wenda  Chrot, twenas (Sjmgt—
manb[t brummte e in fid) hinein: ,3 "
u'id)t bif fettid all a jo miaffa, bjundersd dia
Sunga, ba, ha, ha”; ex [at[)te bart und
imija).

Dann nahm er die Pfeife aud dem
Phund und fpudte in einem grofen Bogen
gegent dad Kanapee hiniiber.

Den ftetlen Weg hinunter frod) ein ge-
bitdted Frauden. Der Schneejturm blies
ibr die Rode auf; jeden Sdritt ging fie bor-
fichtig und judhte mit dem Stod den Weg
ab, um nicdht in die hohen Sdneegivadhten
binaugzugeraten und dann den Hang hin-
untexsufollern. Nun Dhatte fie vidhtig einen
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Fehltvitt getan wnd fubr langfam mit dem
Schnee demt Raggerhauje s, -mit Arnen
wd Betnen fid) wehrend witd fuchend, ivteder
auf die Fife zu fonumen. —

Diefe ihre citlen Kraftanjtrengungen
hatte . Peter beobadhtet und ladhte nun
{hadenfroh. Damn, driidte exr den Riiden
hart an den Ofent i wohligem Wavmegefithl
und brummnite:

L&' radt, afy fie dpund, dia Blipg.”

Ein jdiichternes Klopfer: etn Vogel hatte
nicht verjchamter an deine  Fenjter{dheiben
geflopft, wm Futter s evbetteln, algd diefes
jhere Podyen war.

S ina.”

Cin Raujehen bow Roden vor der Tiive;
man - madhte  fidh emfig  noch einmal die
Kletder zurecht wnd jdhavete mit vielem Ge-
ranjd) den widerfpenjtigent Schnee vbonm den
Sdubhen weg.

¢, fa demid dodh ina”, larmte bdie
I)mn Stinmte Petersd. Dad Fraudhen trat
in diec Stube mit 3an)uftcm und uncubhigem
Sdyritt.

,®Guita Tag, Peter.”

SNand mie @ Stual und  hodid ab”,
jagte Peter ohue Gruf.

L, Wed qudhfad, Ha?” fagte fdhiichterit dag
Fraudjen, mur wm etivas gu fagen. —

,&dlb gfehni ai, tdr find fden da abba
frottat, bi, hi — a8 tveniber?”

%etel lag auf demt Ofenbantlein 1nd

ftedte, fo unbequent e8 twar, die linfe Hand

it den Hofenbandel, mit dex Redhten {tiibte
er Den Kopf und die Pfeife jtredte ex gerabe
hinaus, jo fejt hiffent feine Jahre in dad
Pundititd.

,Wad wennder, ha?” und er lief dasd
rechte Bein iiber bag Ofenbantlein [)munter=
baumeln.

Tas Stopigherg=Thered und der Ragger=
Peter waren Nad)barn, aber feine gquten.
Bor etiva gehn Fahren Dhatte Peter bdem
Stotigberg-Chafp einige Taufend Franfen
ausgelehnt.  Der Ehajp hatte den  Mild)-
brand im Bieh gehabt und Hatte fajt den
gangen BVichbefits jdhladhten und in den Boden
berloden muiiffen.  Chafp ging sum Peter
und bat ihn: ,Leih) miv dad Geld, dasd id)
braude, um meinen Biehjtand wieder aufgus
bringen.”



HOajt Hinterlagen?” fragte Peter.

_Da holte Ehafp cinige Giilter aus dem
gritnfarbigen Reisjad Heraus, den ev bei ficy
batte: cinige qute, aber die neiften anfer de
Bitterjchaung.

Hmy, b, hatte dev jehwerveiche Peter da
gebrummt. 8" ifdh nid alls bdiel iodrt,

Chafp.” Dann hatte ev feinem Gefichte eine |

Wwohlwollende Falte gegeben.
~,Bills dui bifch, Ehafp, tudnis um 7°,,
aber did ufer dr Giidterihabig mudfd) nier
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Peters cingiger Sohn und cingiged Kind, in
dic altefte Todhter des Ehafp vergafft, insg
‘.U(g;u'fic, in jo et Dettelarmes, elendigliches
. D II' X

et ollte der Peter etinmal demt Theves
dent Standpuntt flar madhenr und ivollte es
fich wicht fiigen, Gewalt brawchen.

Leter fepte fidh langjant auf, bog dad
(infe Suie frumme wnd legte die Hanbe dar-
Damt jagte ev zwifchen den Bahnen
hinaus:
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Tell rettet den flichenden Konrad Baumgartner von Hitzellen,
Nad einem Gemalde von Jost Mubeim.

15 Jahra zruggzabla.” _

So wavr der Ehajp froh) hetmgegangen
und der Peter Hatte fich behaglich die Sande
erieben und ihm nachgejchaut.-

Jam war dev Ehafp fdhon fedh)s Jahre
fot, er yar von ficben Rindern wnd einer
f\?fmf[id)en Fraw weggejtorbent wnd Hatte
tie Schulden noch nidht tilgen foren.

Seitdbem Ehajn tot war, happerte e3 mit
2cg)t8infm und mit dem Buriidzahlen exft
ey

ﬁnb mut, — da Dhatte fich der Sepp,

,Chuifd) wagum Gald, ha?”
} ”1(\530!// 4

,oefd) dr Bitg?”

el :

,So!! niid!”  Peter erhob ficdh aus jeinex
gleichgiiltigen Haltung, feine Augen fpuiihten
Feuer. ,So niid, wdgdrum  duijd) de?”

LChenutijy mer nid eppid nah labh,
Peter?” '

Setst  fubr Peter bolzgevade auf feine

PBeine, die Hande umElammerten den Pfeifen-

fopf, daf e fajt zerbrach), dann trat ev nabe



bor dad {dwade Weiblein Hin,  fo daf
Theves erdhroden juridfubr. -

, bidr, Theres, 1 didr, neil”

Da Hlagte ihm Theres ihr Leid, dad ganje
Jabr nidhtd anderes, ald der Kampf mit dem
Hunger; bdie fed)3 jitngeren Kinder hatten
To hungrige Mauler und fonnten nidhts ver-
dienen.  Nur 8 Marte, ja dad fomnte, 3
ipdre ein guted Rind, aber iwenn eine Mutter
franf fet, nuifje ed dabheinmt bleiben und
arbeiten.

Dent arnten Stopigherg=Thered ftanbden
oie Tramen tn den Augen. Und danmn die
Suedhtenlobie frefjen allesd tweg, alled. Nur
etivag Geduld, mur ein wenig, in ecin paar
wabren fetent die Buben nadhgewadyfen, und
damnt formte man jo leidht alled begahlen,
mue nod) 3—4 Sahre Geduld.

Peter ftand mitten in der Stube und
betvacdhtete dad Fraudpen, wie ithm die
fugeligen ZTranen zwifden den Fingern
berabrannen; dann wandte er {ich ab und
jtampfte auf den VBoden, daf dag Haus
erzitterte. ,

&0, o Geduld, daf ditd brav Pariili
mii Sepp beffer dha dwagfijcha, Hha?” Petex
fticf diefe Worte mit eintem JIngrimm fer-
ausg, daf Therves fidh) in eine Ecfe fliichtete
toie ein jitternbed Vogelein.

,Jet, net, 8 Marie tuad nitd {dhlachta!”

Da affte Peter 8 Thered nad): ,Net, net,
g" Marie tuad nitd {dhlachts, da Sepp, mit
Buab, Ffifda, ijch niid jdlachts, dant, b, bi,
gall bad tat dv g'falla.”

LPeter [ief fich auf einen Stubhl fallen,
dev neben dem Tijcdhe Jtand, {dhlug mit der
Faujt auf den Tifd), zweimal, dretmal, daf
dag Holj jtohrend auffniridte.

, 2D as fag dbr, Theres. Dad Gidhlaipf
soifdetrom Sepp und um Parie muag uif-
herda, und dui zahlfch imdna Monet d’Biifa
und d'Ab3ablig, fujdht jehi dr dr Weibel
8 Huis. Hefch verjtanda?”

- Sa, Theved hatte verftanden. ISweimal
perjuchte 8 nod), dasd havte Herz Peterd u
vithrent und dffnete den Weund, um etivad zu
jagen, aber Peters ingrimmiger Blid und
feire drofende Haltung ivaren ivie eine
nerbige Fauft, die ihr den Mund verjdhlof.

Peter offnete die Tiivre und jagte Hart
und laut: ,Sang!” :
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Thered ging, o armt und toeinend mit
blutendem  Hevzen, in denw eifigen Wiitter
hHinand. Die froftigen Schneefloden waren
eicher ald die faltent Worte ded Harten
Mamieg wnd fielen fanft und lind, wie cine
troftende Viutterhand auf dbag arme Fraudhen
niedex.

SNAD a rota Nappda  hatt' er  mer
g'fchantt, nitd a votd Rappa, und dr Weibel
im Huis.”

Theres fchludhste diefe Worte Halblaut in
fich hinetn und jtapfte durch den Schnee da-
hin. Oben in der Stube bed ,Ragger:
haujes” ftief jemand ein Fenfter auf und
fhaute DHinaud, und eine tiefe Stinmme
bruntmte cinen Halblawten Fludh. Theres
tat feinen Blict mehr zuvitd, E8 ging traurig
dent Abhang hiruter, dent Dorfe u; in bem
altenn Kivcdhletnt war ein Trofter, der niemalsd
hart war; — dovt wollte e8 ein Halbjtiindlein
lang beten.

3. Der Sepp und 8’ Marie,

Seit jenem Tage, da der Sepp fidh am
Later hatte vergreifen jwollen, war er ein
aderer gevorden. Tritbe jhlich exr tm Stall
herum, tat, wad er tun mufte, aber nidt
freudig, jondern in jich gefehrt und univillig.

Cr faf oft ftundenlang auf einem Haufen
Strewe und fomr vor fidh hin, Die Leute,
welche die Verbaltniffe auf dem Raggerrain
tannten, meinten: ,Wenn dbr Sepp fi mu
nid hinderjinned.” '

Seit wann hatten fid) der Sepp und
8" Marie cigentlich [ieb? Sepy twufite ¢
felber nicht vedht.

Als man den Ehafp vom Stoigherg
Grabe trug, da war 8 Parieli am Grabe
desd Vaters geftanden im jdhwarzen Gewand-
lein toie ein gefnidtes, bom Reif gejchwarstesd
GEdelweif. Da hatte Sepp gedbadt, venn ex
Das fletite Madchen da mur in feine ftarfen
Arnte nehuen und jehnell heimtragen fonnte,
er inoiirbe ¢8 halten ivie fein Sdhrvefterchen
und e8 vedht lieb Haben. Und bei diefem
Gedanten waren ihm die Tranen ind Auge
gefommen,  Seitbem fonnte er 8" Mariili
nidht mehr vergeffen. '

Dad  Stopigherg=Haud war mur ettva
10 Minuten vom  Haufe im Raggervain



entfernt, o hatte Sepp oft Gelegenbeit, dasg
Madchen zu fehen. €8 wud)s ftattlidh hevan
und trig nun feine 20 Fahre mit lachendem
Frobfinn  und . leuchtenden Augen. Die
traurige Seit der Jugend jchien ed vergefjen
ju haben, tropdent die Arbeit Tag und Nadht
drangte. Sepp tar in den letstent Drei
vabren oft hindibergefprungent und Hatte
fchrtell etn Wort mit dem Martili getwedhfelt;
batte die Arbeit daheim doppelt flint gemadyt,
um va{d) ettmas wm Stopigberg Dhelfert zu
tonnen.  ®ie Mutter im Stopigberg wax
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Da fuhr der Sepp im jahen Sorn auf.

oo muag Divatd, und nid dv Bater,
¢ Warit wili und fet andri.” ’

Der Narie aber war der Sepp vedht .. .
ont Dorf tujdelte man: die Theres fei dod)
eine Dejonders {chlaite, dafy fie e3 verjtanden
Dabe, den retchen Sepp ihrer Tochter ing
Garn zu loden. —

Wenn trgendivo givei twadere Hausfrauen
beteinander ftanden und Thered borbeiging,
glangten und fpiegelten int Sonnenjdhein die
ftilberntent Haarnadeln, daf man beinahe ge-

Randesgemeinde in Uri.

Nicht eine bon benen, die thr Kind mit aller
Seralt unter der Haube haben wollte; das
Wollte fie, ihre liebe Todhter glitdlic) fehen.
<1e atte Tdhon lange bemterft, daf fich etivas
dijhen SGepp umd Miarie borbereite, und
atte e8 nid)t gern gefehen: ,Peter iviirde
i) nie als Schiviegertodhter annehmen, und
menn aud)y — bdu Dattejt eine Holle im
staggerhof”, warnte fie. Und aud) bem Sepp

batte Theres oft gejagt: ,Mady dem Mare -

3.‘.% Doffnig, @8 dha ja doch nitd gudts druis
u .tt

blenbdet wurde, fo eifrig gingen die Kopfe auf
und ab in dev eiligen Rede. '
Aber im Hergen IThevefend ivar nidt
Gonnenlicht, jondern viel Schatten und
Angft und indgeheim doch die leife Hoffrnung,
®ott modyte e8 fitgen, daf die Beiden gliid-
[id) fvitrden. i
So Dbetete fie jeden Tag fitv dag Glitct
ihrer dalteften Tocdhter. Marie aber tourde
traurig, fwenn die Mutter immer ivieder
jwarnte. Die Anttoort waren rotgetveinte
Qugen am Morgen, und oft ujd) Mavie



im geheimen Ddie tranennaffen RKopftijjen,
pamit die Wutter dod) nichts merfe, und

Pfiff und jang ivie cine Amfel, wm dent

geheimen Sdymery im Hevzen zu itbevtonen.

Vom Kampfe zijchert Vater und Sohn
wugte nun PMavie, und daf e8 ibhretivegen
gejchehent fei, Datte der Sepp nach langent
Drangen jchlieglich auch) gefagt. Jeht fam
exft vedht Angft in das weide Madchenhers.

SIRtar wend  ujenand, Sepp”, Dhatte
Marie gejdhluchzt, ,dii Vater 1will a fona
arma Hotjdh) nid!”

,9ab di ftill, bis jtill!”, und Sepp driidte
die Hand Warie's, dafy ed laut aufjchrie. ,So
redifch) mer nia meh, gall; i bi fei Lump —
i will nid Gald, i will did).”

Und ald Marie den Sepp fab), weif ivie
Sdyree dad Geficht, mit funfelnden, irvenden
Lidhtern in den Wugen, befam ed exft vedt
Anagft.

SNt di zamd, nimm di zama, Sepyp,
[uag i ha di a fo [iab, aber ohni Elterajaga
magi nid hivata.” —

Da fuhr der JFahzorn wie ein Blif aujs
neue duvd) Sepps Glieder. Er ballte die
Faujte, daf die Fingernagel Furchen in die
Pande gruben und jdyrie: ,So niid, jo niid,
was hed ebba dr Raggerpeter fiir na Sagd,
v Giiztiifel, dr eland. “

,,Sepp, 31 dit BVater, ved nid jo.”

Sepp bif auf bdie Lippen und faute
daran, wie an einer harvten Brotrinde und
fpudte dad Blut hinausg, alg die Lippen 3u
bluten begannen.- .

,Net, Sepp, nei, nimm di zama; mer
iwend ujenand, liwag, asé gahd nid, mer
erdid fuft bedi uglidlich.” WMarie legte die
Hand auf feine Schulter und jtreidhelte thm
da8 Haupt. Da {diittelte Sepp die lieb-
fofende Hand mit einem jahen Rud von fich
und {ief fort, mit finjterem, drohendent Ge-
fiht. ,,Mms vervodd lahni nid bo dex”, rief
cv Marie nady einigen Schvitten guviid; dev
breite roudhtige Fuf drang tief i dben weidhen
Schnee ein. Jeder Schritt, mit tropig Fuciid-
gebogenem Oberforper hingejtampft, war ein
neuey, harter BVorjah. —

4, Harted Los,

Einer diifteren CGule gleich), DHodte Ddev
Unfriede auf dem Dache desd Raggerhaujes.

Bater und Sohn gingen anetnander voritber
wic Fremde. Peter buriitete finfteve Plane
und bejprach fte oft mit jeiner Frau, Wenn
ntan denen vom Stopigberg jeht das An-
leihen fiindigte und die fHindbaren Giilten
dazu, nuiften fie fort vom Stopigberg und
— aus dewr Augen, ausd dem Sinn: der Sepp
ittde damn fchont twieder Levmunft an-
iwehmen.  Sepp  aber wurde immer der-
jchlofjerer; e Vater und Mutter {ich ber-
jtandnisvoll anjaben, iwedyjelte jahes Rot
und faltes Weif auf feinem Gefichte. Anudh
jabh dbie Mutter, daf hHie und da eine Gabel
frumnt wnd ein ginnener Loffel Spuren von
havten J3abnen aufivies. Aber {don ald
Snabe hatte Sepp fo jahe Anfalle rajchen
Borned gehabt und war immer ivieder qut
wnd janft twie ein Lammlein getvorden. So
itrde er aud) jet wieder nad) und nady die
jabe Liebe zum Marie ablegen, dachten die
beiden Leute vom Raggerhof.

Und wasd der Peter plante;, das fithrte ex
auch durch. — Mit madhtigen, lang neffen-
pen Scrittenn ging Peter dem Stopigberq .
Die Freude toollte ev geniefen, wie Theresd
ficy por ihm tvinden iviirde tn angjtlichem
Weh. 4000 Franfen gefitndeter Giilten und
2000 Franfen gefiindetes Anleibhen trug ev
bei fich fein jagiberlich auf der amtlichen
Kimdigung; Theves toiirde Augen madyen,
und Sepp fonnte ja nod) gang anderd die
Augenbrauen gujanmengiehen, ald damals,
da er vernabm, ivie Peter die Theres fo
{htmpilich tn den Winter hinausgejagt hatte.

91, hi!” ladhte ex in fidh hinein, ,dem
Sepp wollte ex- die Muggen vertreiben und
der Marie und der Thered auch.” ,

Thered fabh Peter fonumen; fie war allein
daheim und abhute, wasd gejchehen follte. So
ging fie fchnell in die Hausdflur himutter und
berjdhlof die Titve. Weibliche Nengier trieb
fic aber dod) am eine verborgeme Spalte,
purch die man bequem den Eingang iiber=
jchauen fonute: fie laufdhte und jdhaute.

Peter fam mit einem  Halben, ingyme
migen Ladheln auf den Lippen die Stiege
hinauf. Er ging breit und poltexnd; jeder
Sehritt flang Thered in die Ohren, al3 ob ex

*jagen tollte: died Hausd ijt mein, died Hausd

iit mein; fo felbjtgefallig geht man jonft nidht
itber eine frembde Stiege hinanf.



Peter driidte die Tiirflinfe; mit troiger
Sraft gab die nicht nad), denn Theves Datte
nod) zur Vorfidht ein Lolztlopdhen untex-
gejchobent.  Werwundert jchaute Peter die
Titre bon oben bis unten an, verfudyte nod)
einmal zu offnen, aber e3 ging nidht. Beim
dritten Berjud) dritcdte der Naggerbauer den
breiten, wuchtigen Leib gegen die Titve, aber
jie gab mc[)t nad.

,Mtera, 1 vevwitjd)=di=glich, dui Denda!l”
brunnmte Peter vor fich) hin, wnd ftapjte in-
grinuig dabon.
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amtlichen 3aI)[ung§BefeI)[ und da fonnte
Theres nicht mehr in eiblidger Furcdht die
Zitre berjchliefen, jondern mufte ihn I)memf
laffen. Der Weibel fam mit Tranen in den
ugen ind Hausd; er hatte ein weidhed Hery,
aber wie Theres felber feine iiberflitffigen
Golbdjtitde. Theres und Mavie lafent dasd
Schriftjtitd, weinten und jdrieen laut, fo
daf der Kleinjte, dex adtjahrige Frangli, jidh
evjchrocten hinter die Schiirze der Viutter ver-
barg wund bat: ,Nid briald, Mudtter, nid
briala!” :

e

Qandesgemeinde in BGlarus,

Bevor er heimging, {haute ex givei- 1und
dreimal Fuviid und brimmte und numrrte in
fich Hinein, nidt eberr qut gelaunt, er dadhte
mit jeinem in Ranfen geitbten Stun: |, die
hat midy genarrt”, aber an ihm bemerten

follte fic ed nidht, und twenn fie aud) aus .

tvgend cinem Spalt Herausdjpionierte: nein;
der Raggerpeter liel fich teiter nidhtd an-
merfen, aber it raden iffen toitrde cr fich,
ja dad tviirde er. —

- Er verftand es, {ih st radjer. J[n den
nachjten Tagen fam der Weibel mit dem

1920

Da jehhuhste Thered exjt vedht auf und
tatjchelte  dem  RKnaben die tranennajjen
Wangen, und wute nidhtd weiter zu jagen
alg: £, dui quats Ehind, dut quatsd Chind!”
Phutterliebe, die nicht helfen fann, verjdhymabht
bicle Worte, fann aber dod) mit Ivenigen
weichen %ortcn troften, baf; Das junge be-
teiibt Herz aufgeht gleich einer in der Nadht
gefchloffenenr  Blume, die Ddad erftehende
Sonnenlidt aufivedt. —

Der Weibel ging, er Fam ivieder; ex
mufte mit Pfandung drohen. Theres judhte

4



Geld Det thren BVertwandten und fand fciucé,
vag Gut fet ftreng ,werchig”,
fchlechte  Binjerin, alles fet bis gur  letten
,Rafda” {chon iibergitltnet: 100 Worte befam
Theves fiir eine Bitte, aber fein Geld. Bis
cndlich ein entfernter bermunblcr, etit veiwyer
fauz mit vielen Frdaftigen, arbeitdfrohen
<obuen erflavte: ex twolle den ,Stogigherg”
{aufcn um das was davauf lajte, und auch
das Geld, das Theves dem Raggerpeter
jchulde, wolle e suritdzablen.

Theves Dielt die ,Freundihaft” zujam-
men, thre nadften, vorher jo havten Ber-
wanbten, fie famen mit angftlichen Gefich-
tern und erjorgten, jie ioiixben ivieder an-
aebettelt. Aber als jie jahen, daf dev alte
Kauz dad Heimefen . nicht ungern Faujte,
glatteten fich ihre Stivveen wnd fie mwirden
jc[bcm taufluftig, vitdten wnrubig auf ihren
Stithlen hin und ber, jagten: , Hur, hm, dev
Stogigberg jei eigentlid) mebhr wert”, jo viel
wittden fie auch bejahlen, ja nnd) etinag
nehr; man ditrfe Theves ntit fetnen Kindern
nicht o auf die Strafe fepen; es fei dodh
Blut von thren Vlute, Und manc[) etier jer=
dritdte eine faum geweinte Trame vor Riil)-
rung iiber feine eigene Bornherzigteit.

Shliehlich evtlarte fich dev Kaufer beveit,
2000 Fr. ntehr zu bezahlen. . Und al8 dex
Sauf abgejchlofjent war, da duiicdte der eine
und andere die Hand der Theves jo hart, daf
fic batte aufjchreien mogen und gwinferte
ihv mit einem Auge verjtandnisvoll . und
hatte gern ein ¥ob von der geplagten, ge-
peinigten Mutter gehort fitr fein fchlames
Borvgehen. Theves aber blidte an ithnen bor-
tibey wid jabh mit leeven Augen ing Weite;
dern fie wufte, ibre havten Vertwandten
waren jet mur gut zu ihy, weil ed aug emem
fremden Geldjacel ging. —

Als Theves mit ihrer Kinderfdhar wund
den avmijeligen. Habjeligteiten auszog, ftand
mandge bavmberzige Dorffran daweberr wnd
jGante s und dridte thr jehnell etne Gabe
i dic Hand.

Peter aber lag oben int Wald, dev an den
Stopigberg angrente und jdaute, bhinter
ciner raub=fchuppigen Tame verborger, dex
3tgletenn” iz Ha, jept fohte fein Sepy,
bor ,,Qali”, dag Bettelmeitli heivaten! Aber
was war dag? War dad nicdht {ein Leiter:

Theres eine
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‘unfer,

wagen, auf den ein fjtavfer, breiter PMann
dte Bettern wnd Konumoden und all die fHim-
mevlichert Pobel auflud?  Fa, und waren
dag nid)t Jeine beiden ,,Bwide”, der ,Bar”
nm dev L, udhs”, und der Fubhermann, der
jet auffa, nad)y der angeftrengten Arbeit
wmd fich den Schwei abiwifdhte, war dasd
nicht jein Sepp?  Cin foldhes Nastud, ja
dag war ja das, das ihm feine Frau einmal
von Lugern heimgeframt hatte, jept tvieder
fubr er mit thm iibers Gejicht, und jept
jhoang er die Geifel, ja dad war jein Sepp,
jo ,,chlepfte” feiner toeit Herum, dDen Ton

Jfannte er.

,oui dyeiba Buab!”  entfuhr ed Peter
gictidhernt den hart  Fujammengebiffenen
Babuen, und ex ging heim voll Wut 1und
Aerger, das wollte ex ihm heimgabhlen, dem
Buben, demt elenden, verfludyten Yumpen.

Theres zog mit threr geringen Habe ingd
%ad)[wmbmf, pag eine fleine Stunbde entfernt
lag. Die Stopigbergfran ging jdweren
Dergens veg, der Boden, o die KRinder
wie junge Bdaunte ald gefnnbe DMenfden im
etgenen Boden  Hatten  aufiwadjen fonmen,
gehorte thren nmun nidht mehr. Und vie oft
vodiert aueh die Seele den Halt, wenn dex
%ub nicht mebhr auf dev eigenen @d)nﬂe leben
an.

Betm Kivchlein ging Theved nidht vorbei;
jie ging in die danmernde Stille ded Gotted-
baufes Dhinein und betete fite ihre Kinder,
befonders fitr die Marie und den Sepp und
jelbjt fitr Dben Raggerpeter einige Bater-
daf ihm jetn Geiz nicht zum Fludpe
ferde. Dad Lichtlein vor dem Tabernafel
branute jtill und vubhig, und in ihr Herz fam
dic Rubhe der Gottergebenbeit.

5. Wie der Sepp feineni Vater den Tijdh
flopfte und was diejer tat.

Peter  hatte davauf gerechnet, feinem
Sobhre moglichjt vafd) den Standpunft flax
su machen.  Aber ald Sepp beim Abendefjen
jeinem BVater gegeniiber jafy, witrgte Peter
dent Aerger it der Suppe in bollen Loffeln
humunter.  Jn Sepp arbeitete etivad: die
Hande guctern und ballten fich franfhaft, und
eine Gabel lag bereitd frumm auf dem Tifd,
ftetd ein Seidhen bei Sepp, daf er die innere



TWut fawwm mehr bemeiftern fornte,

So gingen die drohenden Wolfenr ohne
Sewitter  voritber. Ferned Wetterlenchten
lag 1t Dent Vlidenr, mit denen die beiden
ciitander mafen, aber pum Ausbruch fam
der Sturm nidht. ‘

Peter Datte gern [odgebrodherr, aber
feitent  jtievennadigen Sohne  gegeniiber
wagte er es nidht vedht, ev fannte dejfen un-
heimlidye, inilde
RKraft.  So rebdete
fich Peter in ein-
famen  Selbjtge-
jpradhen  in  die
notige. Wut Hinein,
um fchlieglich dodh
dent Wt su haben,
[ogzubrechen. Sepp
Ouitete finfter box
fih  bhin.  Marie
hatte bt gewarnt,
loennt er mit dem
Vator i feinem
wilten Zorne nod
etrzital £audel an-
fonee, fo-fet e8 aus
Fuivhen ihnen. Und
Veaie fornte Eenft
nachen. dag wufte
cr. Sie hatte e8 fchon
nicht dulden wollen
daf Sepp  Deim
Unyziehen  ihnen
behilflich war, unt
batte ihm fitr feine
Avbeit faum recht
aedantt. Dem Vater
choad sum  Troge
fun und toenn er
auch Unrecht getan
habe, fomne  mie
Segen bringen, fo
batte fie ihm gefagt, und dad mwurmte ihn,
dafy gevade fie denmt Vater Helfe. Er verftand
das qute Madcdhen eigentlich wobl, aber die
Crbitterung gegen demt  Harten BVater, der
threm acgenfeitigen ®litde  fo toridht im
Wege ftand,  hatte ihm den flaven Blid
geraubt, )

So haderte Sepp in jeiner Verbittering
mit allem, felbft mit bem Terrgott, und feine

Soldaten ziehen durdys Dorf Miinfter im Obermallis.

heftige Matur Jprithte Feuer beint gevingften
Widerfprueh, den ev exfuhr. Des Nadhts bif
ev oft 11t blinder Wut tn die BVettdede hinetn,
wenn ex itber feine Gefchide nadhjann. Die
Airgen waven damr anm NMorgen  fiebernd
vor  Schlaflofigfeit wund vbon ungeweinten

Tvdanen wid ein cigenes, unheinliches Leud-
ten exfitllte jein Geficht.  Die Mutter jah dic
mevfreiivdigen

Veranderungenw an  ihrem

Sohne  oohl  und
1 befam  allmablich
Angft. Peter aber
ntetnte: ,,texr wend
br Stiar @ olii la
butjcha, er gid de
fdho nadhd, wenn=ex
ajehd, dafy alles niid
nitt.”

Peter befam den
notigen Put, Es
wor mitten in der
Qeit ded  Heuens.
Reter  ar  am
Movaen um 4 Nh
aufgeftanden,  wax
feinemt Sepp 1M
Mahd vorgeganaen

“und Dhatte die grofite
Mithe gehabt zt ex-

reichenr, dafp fein
Sohnt  ihn nidht
iberhnlte, Sehp

aber mabte miihe-
[08 und federnd und
piclt cher ettvad zu-
vit.. Dad mwurmte
dent alten, erfabhre-
et YNahder, mit
dem 3 bid jeht
feiner im Dorf auf-
suntehmen  gewagt
Hatte. Mnd in
jetiem Aerger vedete ex fich ein: Sepp habe
ihm geiaen wollen: man fonne ed im Ragger-
hof beveitd ofhne ihn, den BVater, madhen.

Als ev mit der Senfe auf der Sdhulter
beimging, idlzte ev diefen Gedanfen im
Sopfe herum. miihfant wie etnen madhtigen
Steinblodf. Demt Sepp aber hatte die Kraft-
anftrenguutg wohl getant und er fithlte fich
viel frifder und froher ald jounjt.



CGr jaudhzte frolh suritd, ald die Mabhder
bont den  Nadhbarheimivefen ihre Arbeits-
freude it den warmen Sonumertag hinaus-
jubelten. Dem BVater ward wie ein Stid) ind
Derz m fetnent Wrgivohn: ,Seht freut er
ftch, dafy dat alt getoorden bift.”

So ging er heim und fepte fich Dinter
et Fifdy yuom , B'mitnd”. A8 Sepp fam,
hatte der Bater bereitd cin qrofed Glas Mojt
bimuttergejtitest und brittete ftaveen Anges
bor fih hin. Nun gab exr fich einen Rud
und ioitrgte mit unterdriidter Wit heraus:

Ot Sepp, mé‘Jacﬁa [ah mi nid.”

,Wad uidlacha!  Wer tuad di uislada,
Later?” antivortete Sepp. , :

,91, b, dbr Unfduldig, @ Halba Heiligd,
pant dui, mii Budb, dbr Sepp!”

- Gepp fubr auf: ,Sdy did) nidlacha, niq,
Bater, nial” e

,©0, nid, fo nid, und de fahrd ma im
%ater mit br 6aqaﬁ'a fajt 1 Bei ing, ha?

[)aa fho verftandd, Sepp, 1 bt Tei @fd
aber i bt mt nid fo alt, weifd. Buabli!”

~ Setst berftand @ep)p und {dhinieq verdudt;
cv-hatte an {o etivad nie acdadht.

»Chenntifch de mit ditm Battelfdyleipf i
Raggerrain ind zidh, b, tuafd) ja gard
siala, ha?  Aber wart me a dli, wart nu a
Gli, Shnderbuabli!” -

et hatte Sepp gemug. Wie ein vfiten-
der Eber fprang.er auf und jhhig mit. beiden
Fauften auf den Tifch, daf er in den Fugen
achzte.

, Bater, [itg nid, nei, 1 bi fei Jo na Tiifel,
wed feift!”

Da ward Peter auf einmal gang ruhig;
er toufte, wenn Sepp {innlod ivittend toar,
berfor er die Ueberlequng und var danrt
hilflod: er TpottcTte davimt mur fo leichthin,

,Nad, net, an Aengel, wo Fiift ftatt Fada
hed, bi, bi, Yei Tiifel, nei, fet Tiifel, und
v Marit, & @'tnbigbﬁr,q Siali, ifh an Crz-
angel, bi, bi, Hi!”

Wieder donnerten Sepps Faufte anf den

Tifh, gleidh zwet Eifenhamnrern, die Moft=
flajhe zexfchellte am Boden, Sepp {hdaumte -

bor Wtt, aber am BVater zt bergreifen
wagte er fich nicht, Maried Drohung jtand
bor ihm. Da nahm er die Schabelle, hob fie
boch und warf fie aif den Bobden, daf fie in
Stitde gerfprang. Peter ritcte bod) etivasd
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" braudte.

exfcdhredt in eine Ede, aber jebt fithlte ex {td)
crft vedht ald der Stavfere und ald Sepp in
forum zu bandigendent Jorne Enivjdte:

,Bater, dank, wad dredifdht!” da Hanfelte
und Hohute ihn %cter.

% toei, wad i veda, und wemnt dad
Gfchleipf. mit ent Stosigherq Jiali nid wif-
herd, fo han=t fer %uab neh, fo red=i jeb,
Buabli!”

Sepp fabh nidhtd mehr wnd britllte: ,,GJ(u
Bater, dui bifch fet Vater, dui bifdh) a — —

Gr fprachs nicht aus, am fdhmweren mp-
Darnrenenr Tifch frallte cr feine Finger ein,
dafy die FFingernagel ind Holz etndbrangen;
daint warf er den Ti{d) qegent dasd Fenfter,
dafy alle Fenftexjcheiben Flirrend {prangen
ud der Fenfterrahmen Hinaudflog. Peter
inar foie der Blih weggefprungen, jonjt hatte
ihi der fdhivere Tifch zerfhmettert. Seppa
Gefidht war tiefrot. Da auf einmal fakte ec
fi) an der Stirne und exbleichte; ausd feinem
PNaude - quoll voted Blut, wnd ie eine qe-
fallte Tanne fiel cv finnlod und {dhroer in
prohiender Wudht auf den Bobden hin —
ourd) den maglofen Jovi war ihm cine WAder
i der Qunge geriffenr. —

,oefed, Marta und Sofef, wad gihdd ai
! {dyvie die Raggerhof-WMutter und fam
tit die Stube hineingefprungen und warf fid
tanmernd  of dent Sepp.  Peter  jtand
fchredenblei) daneben, Hilflod hingen ihm
die madtiaur Hande Herab, und der Pund
fvar offernt tov Schreden und Angjt.

6. Auj dbem N aggerhof ijt {dhwerer Kunumer,

Sepp ftard nidht. Die zabe Kraft feiner
jungen Jahre vang fidh durch, aber alg er
genefen toar, fannte man thn faum mehr.
Aus dem feuvigen Heiffporn war ein tritber,
fchiwerniitiger, langfaner Menfch getvorden,
der die fraftoollen Glieder fraftlod ge-
Der Azt hatte die Adhfeln gezudt,
ald nian die erften Feihen geiftiger Ums-
nadgtung bet ihnt bemerfte unmd  exflact:
L Wahrideinlid) hat audy ein Bluterguly ind
®ehirn ftattgefunden; vielleidht ift die Krant-
heit I)etIBm: bteHeth)t aud nidht.”

Sepp ging der Arbeit nady und rof) bie
Menjchen. Doch {eine Wrbeit war jiellns;
ex, dem frither alled rajch von Hand ging,



inde nun mit nidhtd fertig.

Sepps Schwernut toud)d mit-der Beit,
Wenr der Weftind ober der Fohn in den
Naberr Tannentvdldern raujdte, floh er vie
tine aufgefdhredte Gemfe in den Stall hin-
ubm wd verfroch fich) ind Heu. E3 war ein
wanmter, den and) jest nodh pracbtbor[ qe-
flalteten  jungen Menjdhen  gleich einem
Ditndlein winfeln 3u jehen. Dann fonnte ex
Wieder Tage lang einfam im Walde herum-
ftreifen, fchen fid) perftedfend, wenn RLeute
nabten.  Oft wieder dad Auge in iveite Fer-
nen gevidhet, trrte ex einfam wmber, fiel bilf-
log iiber Cteine und fleine Felsblode Hin,
obie fich qrofen Schaben ut tun.

»Dev gehorte ind  Jrrenhausd!”  lautete

\_\\\'\‘_\
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Die — — und — fein Geld zu fordery, dazu
hatte er ja dad Redht, dad mufte ithm jelbit
dev Herrgott gugeftehen, vielleicht bhatte ev
ctivas wewiger hart fein fonnen, aber —.“
Damn frodh wieder der Reue unfichtbarer
Sdyatten 1iber feine Seele: , Wenn jebt abeyr
der Sepp nidht mehr gehod wird, bift daun
nidht D1 jhuld?”  Er wehrte fich dagegen:
trig den Kopf Hhod), ging cbenjo DLreitjpurig
vie bisher zum Kivdhlein und Lat den Fexv-

gott um die Genefung Sepps wie einer, dev

alled dDurchjesen fonnte.

Man: itk THI im Raggerhausd. Die Viut-
ter ward zum Sdyatten, der Kummer fraf an
threr Qebendfraft. Peter aber hiclt jicdh auf=
vedht, exr wehrte fid) gegen jeine cigenan An-

Eingug der Freiburger Truppen in die Bunbdesjtadt beim Beneraljtreik 1918,

dag Urteil ded Dorfes.

Die Mutter im Raggerhof gramte fich
und ntagerte ab. Sie war immer eine jtille
Frau geroeferr, mu oard fie nod) ftiller; man
fab fie oft betend im Kirchlein, und ihr Haar
erbletdyte.
auf dew. fummerbollen Stirne, nidht Fuvchen,
gepflitgt sur Saat, jondern zur Sorge. —

An Petex fwd[) pie Reue heran, langjam,
aber ftetig. Die Marie ward fiberall al8 das
tichtigite Madchen tweit Hherum gerithmt.

L30t8 ettva Gotted Strafgericht?” fragte
or fich in Augenbliden, wo er allein war.

»Dummbeiten!” trojtete er {id) danm.
Marte mag ja redht fein, aber fitr den Sepp
lodve die micht getvefenr, und bdie Theres, ja

Furdhert veihten fich an Furchen

flagen und allmahlich veifte ein Plarw in ihm.

LWt mant die Mavie ald NMagd in das
Raggerhausd dingte — vielleicht, daf Sevp
dann oieder gefund e’ Die Fvau
jtinimte lebbhaft bei, ald Peter ihr bioi_en
Plan verviet. Peter aber mufpte noch 2eerft
mit {ich fertig twerden.

-, Dte Thered iirde {id) freuen, die Hay,
und die Marie tviirde wohl hohnladeln, und
all die BVefannten iviirden ihm die Dentiiti-
gung gonnen; nein, einigemale Ddariibey
fchlafen toollte er nodh.”

Aber e8 zeigte fich fein anderer usiveg.
Sdhlieglich nahm er den Sonntagdftaat
berbor, jehlitpfte in dad jchonjte Paar Hofen
bivtetn und fleidete jich bon oben Hid unten



i die Feiertagsfleider und ging g Noch-
Davdorf zur Thered. — Ucberall, wo ivgend
chvag RNewes zu fehen war auf dem ein=
jtitndigen Weg, jtand ev jtill, verfdhranfte dre
Avme und jhien eifrig den Gegenjtand ;u
Detrachter.
bor dent denuitigenden Gang und fuchte hn
Dinaugzuzogern {o lange afd mur moglid). —
Dann ging er ploglihy mit cienmt Rud  in
{hnellenn Sehritten yweiter 1und jann davitber

nad), vie ex die Theves wohl anveden founte,

ohue ich su ftarf vor ihr zu erniedrigen.
Bevor Peter anflopfte, horte und cr-
fannte Theved feinen fhiveren Schritt und
cvjdhraf; ihr Hevy jdhlug bang, abex fte batte
ja jept feinen Gurund pu Furdt. ‘,Betm fam
suv Ziive hinein, den Hut jorglich in dex
Hand.  Theres bot thm einen Sefjel; Leter
nahm thn nicht, blieb jtehen.
jetien Hut und blies ein Staubchen weq 1nd
glattete” dann den Huivand, driidte mit
Daumen und Jeigfinger das dutgipfi” su-

recht, raujperte fich und war in grofier EBCI’_

[eqentheit, {agte aber nichts, —

,Bas wennd=er, Peter?” fragte Wf)cu‘
bejdyeident; fie Datte die Schen Petevs b=
nmerft.

Jet fams wie cin Giegbacd) aus jeinem
‘JJhmbe

L, dennts SD}aue Imnd)a as Wagd, und
dr Sepp, dr ' Sepp fet ai epper ba, ja das
iLt’ /"

,Was, dr @ep]ﬂ” fagte . Theves und
ftellte fic), al8 ob fie nichtd vbon den Ge-
jdhebniffert im Raggerhaus wiifte, ,dr Sepp
bruicht a feid jungs Meitli ad PMagd.”

Da flagte Peter der Thered den gangen
Januner wunt Sepp. in fuvzen, abgevifjenen
Sapen, e ging {dywer; denn ed iIvav eine
barte Selbjtanflage, und vor dem fdarfen
Auge Thevefens foumte - man nid)ts vev-

bergen;  denn fie wufte oder erviet alles.
Iheres, die den @epp liebte, fiiblte ticfes
Mitleid. :

L3, wennt 8 Warit jalber will, dasd
gal), fragids jalber.”

Peter mufte eine halbe Stinde warten,
big Marie fam und dar den havten Kreuy-
weq befcheidenter Bitte 1noch cinmal aqehen.
Nun fithlte er, wie Hart e8 ijt, von der Giite
anderer Menjdyen abhangig zu jein. —

S Wabrheit fitvchtete ev fidh -

Er betrachtete-
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PMarie fagte ja, und am Abend noch Holte
Peter die Soffer Maries in das NRaggerhaus.
Dean twollte Sepp tbervajdhen und hoffte fo,
fetne @Lmutdﬁnmuung 3 andern. ?ELtu
Datte allexdings tmumer mnod) feine PHinter-
gedanten wd {id) gejagt: ,,geheivatet ift ja
nody nicht, man fann inuner nod) maden,
wag man will; die vont Stohigberq {ind ja jo
arnte Leute, bic fich nicht roehren forunen.”
Schon lachelte Peter int fich Hinein.

7. Nustlang.

e hets fi jdho mangs cppn vo falber
crgdh, ds dhanai da s mu grata.”

Mavie hatte Sepp von Ferne {dhon am
Aberd gejehen. v war auf etner Haubant
gefeffenr,  die Hande jwifdhen denr Knien
gefaltet, ftummt twar er da gehauert und Hatte
e aufgejdhaut und fie nicht exblidt.

- 2Am Wioxgen follten fidh Marie und Sepyp
alleine  treffen.  Fitr  Marie war ed eine

- Jblafloje adyt gwijdher Weinen und Beten,

— bic und da ein furges Schlunmeern mit
beangftigenden Trdunten und daw ein jabhes
Wtfroadhen.

Sepp var unvermutet frith aufgeftanben
und wollte fetne etnfamen  Wanderungen
aufnehmen. . Mit alleclei Ausdreden Hatte
man ihn hingehalten, bid aud) Marie in dev
Ztube exrfchien.

Wie ein Blip durdhfuhr e3 Sepyp, als ev
Marie fah; er warf fich auf cinen Seffel
und  begamt  zu vetnen, jo  {dhmerzlid),

“{tobhrend, wic e3 Schwernuitige tun. Aus vot

nteanderten Augen  {dhaute exr Marie an.
Diefe treichelte thm dad tvivve Haar und
lberivand fich zu eimemt  frohen  Ladhen,
wabrend der ticfe Sdhntery ithr dad Hevy fait
brad.

,,anp Sepp, terntft mi nu?” ‘

,,\su Marii, ja Marii, aber gang a wag
po ntiar, i bt i b Sell abba Dmf[uad)t qang,
Marit, gang, Marit, Hdh unis.” Daun
nuemelte ey lmbcrftiiub[id)e Worte, bdie er
i Vande langfam gerfaute, und brad) wie-
der it ntaklofes Weinen aus.

L Nei, Sepp, nei, Sepp”, bat Marie, ,1
bi 1a biadv wd 1 bluba biadr, dui bijdh ja
ntit guata Sepp!”

Sepp  gab feine Antwort wnd teinte
weiters wd  fehiittelte bald den Kopf und
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berbarg ihn ba[b in Deiben Handen, bHi3
{hlieplid) Marie fid) audh) nicht mehr bHalten
fonnte und laut aufweinte:

S bi verfluddt, ¢ bt verfludcdt i v'ell

abba!” murmelte Sepp, jtand auf und ging.
@ein Blid war tpieder jtarr in Ddie Ferne
gerichtet; ev ging vajc) dem Walde zu, jdeu
vormiiber gebiidt, wie in angftliger Hut vox
einer Gefabr.

Sm Raggerhauje hatte man Hoffuung.
Sepyp batte jeit langent dad exjte Mal tvieder
ctivad geredet und DHatte Warie gefannt.
Peter freute fich, die IMMutter jchaute roieder
ctivag frophlidper drein; nur Marie fonnte jich
nidgt trojten, fie weinte den gangen Tag ftill
bor fih hin — war dad nun ihr Sepph?

Sepp fam am Abend nidht, dasg mar
ofters jdhon der Fall gewejen; er famt am
folgenden Tage nidht; aud)y dasd war nidhts
Seltenes, aber al8 er am. jiveiten und
dritten ‘Tage auch nicht f)etmfebrte und nie-
mand thn gejehen Haben toollte, ward man
angjtlich. Die Wutter qualten bange Ahnun-
gert, jie [itt {chroer und nupte jich zu Bette
[egen. — Peter und Parie juchten den Wald
nad) Sepp ab, fie viefen und fanden ihn
1ticht. Yndere balfen juchen, und aud fie
fanden lange nidyts. Endlich — da lag Sepyp
wie friedlid) fchlummernd, mit gebrochenem
Genid am Fupe eined fleinen, mit @e[twpg
itbermudyerten Feljens.

AL Marie thn fab, lehnte fie fidh) an eine
Tanne, fonft wave fie wmgefunfen; lautes
wto[)nen wie . bon groen forperlichen
Schmerzen fam ausd ihrer Brujt. Peter jagte
nidhts, und teinte aud) nicht: aber fein Se-
ficht ar ie verfteinert und jein Riiden bog
fidh.
fragen helfenr, aber die Rniee fnidten ein.

,S'd) wm  gudt gangd, dem armd
Tropf!” fitftecte eimer der Trager feinmemt
Genoffent . Peter horte e8, und fein Rirden
Log fih nod) mebhr, al8 ob man thm eine
Sentnerlaft darauf gelegt hHatte.

Dabeim aber im Raggerhaufe macbte
jeded grofere Gerdujd) einem WMutterherzen
Lein. Wenn jemand am Hauje borbeiging,

Sepp fehen.

Gr wollte feinen Sohn nad .‘{oaufe‘

um fid) den Sudpern anjujdhliegen, dadhte
fie, jetst fonumen {ie, um mir zu melden, er
it tot. —

Aber jededmal Datte Ddad ungeduldige
Derg umjonjt gepodht.  Wie toild e jdhlug
und jett wieder wie [angfam, dod) die ge
angftigte Putter dadte nicht an ftd), fondernt
mir an thren Sobhn, —

LWer fam da? — ein Txupp frohlidher
Menjdyen; fie horte gang deutlich den Nanten
Sepp rufen, und dann ein lujtiged Laden
als Antwort, toar dad mnidhit bdie Stimme
ibrc:[;.ﬁ' Sepps, — oder fieberte fie. Nein, dodh
nidht! — \

Die Stimmen fanen ndher, alfo Hatten
fie thren Sepp gefunden, wnd evivar gefund;
denn er lachte wieder tie frither.

Sie fprang aus dem Vett herausd, ans
Fenfter wollte fie, und ihren lieben, frobhen
Da padte o etwas Eigenes,
Sdmarges, Sdyveres ihr Hers, eine fral-
lende, * ftarfe Hand prefte e8  pifammien.
Mit einem Seufzer jant fte um. —

Reife ging man neben der Kanumer, wo
die Mutter fjchlief borbei, nran roollte ihr
{chorend dent Tod ihres eingigen Sohnesd mit-
tetlen und trug darum Dden Toter flitfternd
die Treppen hHinauf in die Laube!

Peter Hatte Marie gebeten, dag Ungliid
der Mutter mitguteilen. Warie nidte {tunum.
Als fie die Kammer Dbetrat, da lag die
PNeutter vom Raggerhaud auf dem Riiden
tot vor dem Bett. WMarvie vief ihren Namen,
aber fie antwortete nidht, ein  glitdliched
Yacheln lag um dent Veiund. Da fniete Marie
nieder wnd {dhiittelte fie an den Sdhultern;
feine Antwort, nur dad tote Lacyeln Dblieb.
Da rvief Marie laut, fo laut {ie fonnte, um
Hilfe.

Peter fam hereingelaufert umd fto[)nenb
fanf  er auf bie Leiche. Nun fonnte er
ipetntent, das Uebermaf der Sdymerzen hatte
ibn jonjt getotet.

D bor der Mutter feines toten Sohnesd
weinte er {ich all die Qual der Schuld und
Ded RQeidensd vom PHerzen. Die tote Mutter
aber lacpelte {till. — :

maes—-



	Peter der Ragger : Erzählung aus Nidwalden

